
Deutschland 5,90 €
Österreich 6,50 €
Luxemburg 6,50 €
Schweiz 9,00 CHF
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Der ultimative Sauson-Rückblick    Wind, Wetter, Wohlfühloasen:  
Wo die Sauen lagen, wie sie liefen    Die Kunst des Treibens
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uns jägern 
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ISUZU-Händler im Land Brandenburg: 

Autohaus  
Hannuschka GmbH 

01983 
Großräschen 

 

Carsten 
Schönheid 

035753 2070 
hannuschka.de 

Fischer Autohaus 
Filiale Cottbus 

03042 
Cottbus 

 

Sebastian 
Fischer-Klausnitz 

0355 72990494 
fischerautohaus.de 

Autohaus Rathenow 
Gebr. K. GmbH 

14712 
Rathenow 

 

Ralf 
Woharek 

03385 503590 
autohaus-rathenow.de 

Autohaus  
Heinrich GmbH 

14806 Planetal 
OT Dahnsdorf 

 

Thomas 
Heinrich 

033843 6480 
autokompetenz-dahnsdorf.de 

DAF Berlin GmbH 14979 
Großbeeren 

 

Andreas 
Peters 

033701 7402970 
daf-berlin.com 

Auto-Weber GmbH 15320 Neu-
hardenberg 

 

Gunnar 
Riffer 

033476 609866 
auto-weber-neuhardenberg.de 

Automobilhandel 
Möbus GmbH 

15848 
Beeskow 

 

Niclas 
Respondek 

03366 20978 
in-fahrt.de 

AWL  
Reparaturservice 

15926 
Luckau 

 

André 
Lieske 

03544 5566973 
awl-lieske.de 

Auto Service Löhn 16278 
Angermünde 

 

Torsten 
Löhn 

033364 369 009 
loehn.go1a.de 

DAF Berlin GmbH 16356 
Blumberg 

 

Andreas 
Peters 

033394 5670 
daf-berlin.com 

Autohaus 
Dullin GmbH 

16866 
Kyritz 

 

Uwe 
Siebert 

033971 8810 
dullin.de 

Harald Bruhns 
GmbH 

19357 
Karstädt 

 

Steffen 
Gramms 

038797 7980 
bruhns-gmbh.de/isuzupickups 

Mit dem neuen D-MAX kommst Du sicher in 
dein Revier und hast sogar noch Spaß da-
bei. Erlebe maximale Freiheit mit dem bes-
ten und vielseitigsten D-MAX aller Zeiten. 
Erfahre mehr auf isuzu-sales.de. 

Weidmannsheil. 

DER OPTIMALE 
 JAGDBEGLEITER .   
Die Jagd ist für Felix Kuwert eine Liebe zur 
Natur. Mit seinen beiden Dackeln und der 
Drahthaarhündin Janka ist er täglich im Re-
vier unterwegs. Egal, ob er gerade einen Reh-
bock beobachtet, oder einem Alpenmolch im 
Wasser zusieht.  
 
Davon erzählt Felix auf seinem gut besuch-
ten YouTube Kanal „JagdMomente“. Im Re-
vier hat sein D-MAX V-CROSS die unter-
schiedlichsten Anforderungen zu meistern. 
Felix genießt die bequeme Fahrt über 
schwierige Böden und ist bisher immer dort 
angekommen, wo er hinwollte, obwohl die 
Strecken sehr anspruchsvoll sind. Mal steile 
Anstiege, zwischendurch torfige Wiesen. Das 
Anhauser Tal hat es so richtig in sich. Dort 
tummelt sich reichlich Schwarzwild und 
Damwild und es gilt, jeden Winkel möglichst 
entspannt zu erreichen.  
 

"In meinem ISUZU D-MAX fühle 
ich mich seit nun schon fast 
20.000 Kilometern einfach im-
mer gut auf alle Situationen im 
Revier vorbereitet. Man kommt 
aus jedem Loch wieder raus und 
zusätzlich kann ich mit dem Auto 
auch sehr komfortabel und flott 
mal längere Strecken auf der Au-
tobahn fahren. Er ist wirklich ein 
starker Allrounder. ”  
sagt Felix Kuwert im Revier. 

 

Felix’s D-MAX wird mit einer Seilwinde aus-
gestattet, welche auf der Ladefläche montiert 
ist, um das Wild ergonomisch über eine 
Rampe auf das Fahrzeug zu ziehen.  
DAS FLAGGSCHIFF: 
Der ISUZU  D-MAX V-CROSS.  
Ebenfalls auf der Ladefläche untergebracht 
werden Wassertank mit Pumpe und Dusch-
kopf. Damit ist Felix in der Lage, das Wild di-
rekt vor Ort zu versorgen. Später möchte er 
die seitlichen Trittbretter gegen Rockslider 
austauschen, um eine noch bessere Boden-
freiheit zu ermöglichen. 

Alle drei Hunde werden komfortabel und si-
cher in einer Hundebox mitfahren, welche 
hinter den Vordersitzen montiert ist. Unter 
dieser Box wird eine große, abschließbare 
Waffenschublade für einen gesicherten Waf-
fentransport verbaut.  
 
Und noch eine Empfehlung von Felix ganz 
zum Schluss: Allterrain-Reifen bringen im 
Revier große Vorteile. Der D-MAX wiegt im-
merhin 2t. Ein gutes Reifenprofil hilft hier bei 
schmierigen Böden ungemein. 
 
 
 
 

 

*modellabhängig / Symbolfoto | CO2 und Verbrauchsangabe: Je nach Ausstattung NEFZ (komb.) 180 – 195 g/km (6,8 – 7,4 l/100km) oder WLTP (komb.) 212 – 
241 g/km (8,1 – 9,2 l/100km) | Da es sich bei den dargestellten Pick-Up Fahrzeugen ausschließlich um Nutzfahrzeuge handelt, besteht keine Verpflichtung Ver-
brauchswerte zu kommunizieren. Solltest Du hierüber Informationen wünschen, kannst Du diese den offiziellen technischen Veröffentlichungen entnehmen. 

MAXIMAL 
PICK-UP. 
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V O R W O R T

LIEBE BRANDENBURGER  
JÄGERINNEN UND JÄGER,

Dr. Dirk-Henner 
Wellershoff 
Präsident des  
Landesjagdverbands  
Brandenburg

Im neuen Gewand erscheint unser 
lange bewährtes Mitteilungsheft 
ab sofort in Kooperation mit dem 
ÜBERLÄUFER, dessen Motto:  

„UNBEUGSAM, URIG, ÜBERZEUGEND“  
wir von Herzen teilen und unterstützen. 
Die Jagdzeitschrift erscheint sechsmal 
im Jahr als gedruckte Zeitung. Zusätzlich 
kommen Videos und Podcasts, damit wir 
unsere Medienpräsenz noch stärker aus-
weiten können.

Mit neuem Geschäftsführer, einem  
motivierten Team und renovierter Ge-
schäftsstelle starten wir frohen Mutes  
in das neue Jahr, wohl wissend, dass  
uns schwierige Diskussionen und eine 
schwierige Seuchenlage der ASP weiter- 
hin intensiv beschäftigen werden. Die  
Afrikanische Schweinepest hat zu 4.500 
Quadratkilometer Restriktionszonen  
geführt. In den betroffenen Gebieten  
muss die gesamte Schwarzwildpopula- 
tion entnommen werden. Eine fast un- 
lösbare Aufgabe für die betroffenen Jagd-
reviere. Mit Kadaversuchhunden muss 
die Fläche immer wieder auf verendetes 
Schwarzwild abgesucht werden. Dafür 
bildet der Landesjagdverband weitere  
39 Jagdhunde-Gespanne aus. Das sind 
Aufgaben, die wir nur gemeinsam  
stemmen können.

Am 11. Februar präsentiert Minister 
Vogel dem Landesjagdbeirat das neue 
Jagdgesetz. Bislang können wir nur über 
die Inhalte spekulieren, aber vermutlich 
werden wir nicht viel Erfreuliches finden.

Wölfe haben sich in unfassbarer An- 
zahl im ganzen Land verbreitet. Der Be-
stand liegt vermutlich zwischen 700 und 
1.000 Exemplaren. In Brandenburg hört 
man bald eher einen Wolf heulen, als 
einen Hirsch brunften. Deshalb haben  
wir als Verbände im Forum Natur den 
Wildtiermanagementplan zum Wolf, in  
der 3. Auflage, am 26. Januar 2022 heraus-
gebracht. Die Landnutzer fordern zum 
ersten Mal offensiv, eine Diskussion über 
den Akzeptanzbestand zu führen. In Bran-
denburg müssten demnach mindestens 74 
Wölfe erlegt werden. Hoffen wir mal, dass 
die Politik die Landnutzer hört.

Für die anstehenden Aufgaben brauchen 
wir einen starken Verband!!!

Über 10.000 Mitglieder geben den not-
wendigen Rückenwind für die politischen 
Gespräche.

� Weidmannsheil und bleibt uns gewogen
� Ihr und Euer
� Dirk-Henner Wellershoff

Geschäftsstelle

LANDESJAGDVERBAND  
BRANDENBURG E.V.
Saarmunder Str. 35,
14552 Michendorf
Tel.: 033205-2109-0,
Fax: 033205-2109-11, 
info@ljv-brandenburg.de
www.ljv-brandenburg.de

www.ljv-brandenburg.de

12.-15. Mai 2022

Sa

ve the DateJägerfest auf dem  Krongut Bornstedt  in Potsdammit Landesdelegiertenver-sammlung, Trophäenschau, Bläserwettbewerb und  Ausstellermeile
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JEEP EXPERIENCE

FAHRTRAINING MIT JEEP EXPERIENCE
Jagdlicher oder forstlicher Einsatz erfordert das Fahren abseits befestigter Wege. 
Dort kommt es zu unterschiedlichsten Situationen. Wir bieten praxisgerechte Ausbil-
dung – von Profis für Profis! Auf einem der attraktivsten Schulungsgelände Europas.

JÄGERPRÜFUNGEN

NEUER BRANDENBURGER REKORD!
Die Jagd wird jünger und weiblicher! Im Jahr 2021 wurden im Lande insgesamt 1.107 Jägerprüfungen abgelegt. Das ist ein 
neuer Höchststand und liegt rund 38 Prozent über dem Vorjahr.

In der Natur aktiv zu sein, Wildtiere zu 
beobachten und natürliches und gesundes 

Fleisch zu essen – das wollen offensichtlich 
immer mehr Menschen. Im Vergleich zum 
Vorjahr haben in Brandenburg rund 38 
Prozent mehr Frauen und Männer an der 
Jägerprüfung teilgenommen. Es wurden 
insgesamt 1.107 Prüfungen abgelegt. Etwa 
42 Prozent der Jagdscheinanwärter haben 
die Prüfung nicht beim ersten Versuch 
bestanden. Es erfordert eine intensive Vor-
bereitung und ein umfassendes Wissen in 
Theorie und Praxis. Die Prüfung besteht aus 
einer schriftlichen, mündlich/praktischen 
und einer Schießprüfung. Der Landesjagd-
verband Brandenburg (LJVB) ist mit der 
Durchführung der Jägerprüfung beliehen 
und die anerkannte Prüfungsstelle im Land. 
„Trotz erschwerter Bedingungen während 
der Corona-Pandemie konnten in Branden-
burg alle angesetzten Prüfungstermine 
durchgeführt werden“, sagt Andreas Weiß, 
Leiter der Prüfungsstelle und stellvertre-
tender Geschäftsführer des LJVB.

MEHR JÜNGERE UND  
MEHR JÄGERINNEN
„Wir beobachten, dass die Jagd deutlich  
jünger und weiblicher wird. Das ist ein 
Gewinn für unser verantwortungsvolles 
Handwerk“, sagt Dr. Dirk-Henner Wellers-
hoff, Präsident des LJVB. Die persönlichen 
Gründe für eine Ausbildung zum Jäger 
sind vielseitig. Ein Großteil der künftigen 
Jungjägerinnen und Jungjäger berichten, 
gerne in der Natur zu sein. Für viele ist auch 
das hochwertige Wildbret eine wichtige 
Motivation. Für etwa die Hälfte der Jung-
jäger ist die Jagd ein wichtiger Beitrag zum 
angewandten Natur- und Artenschutz. „Die 
Jagd ist mehr als nur ein neues ,Hobby’. Sie 
ist eine Lebenseinstellung, die das tägliche 
Denken und Handeln beeinflusst“, sagt Dr. 
Wellershoff.
Weitere Informationen und die Jagdschu-
len in Brandenburg finden Sie hier https://
www.ljv-brandenburg.de/jaeger-werden/

LJVB

Sicherheit hat für uns Jäger immer 
oberste Priorität. Ebenso bei Fahrten im 

Revier. Wir haben uns die Profis von Jeep 
Experience Deutschland an Bord geholt – 
gemeinsam haben wir ein Konzept erstellt, 
was aus jagdlicher Sicht sowie aus Sicht der 
Offroad-Profis an Inhalten vermittelt werden 
sollte. Dazu haben wir uns gemeinsam das 
beste Schulungsgelände in Brandenburg 
ausgesucht – die Verkehrs-Versuchsanlage 
Horstwalde –, eines der attraktivsten Schu-
lungsgelände in Europa. Für uns perfekt, 
weil es alle möglichen Situationen aus 
unseren Revieren darstellt.

Kurse (am besten in  
Kombination buchen):

- Windenschein
- Sicherheit im Revier

Weitere Informationen: 
https://www.ljv-brandenburg.de/ 
fahrtraining-mit-jeep-experience/

LJVB
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Landesjagdverband Brandenburg e. V.   
Saarmunder Str. 35, 14552 Michendorf, Fax: 033205-210911, Email: info@ljv-brandenburg.de  

Anmeldung einer Trophäe zur Landeshegeschau 2022 
(Hinweis: Es erfolgt keine Eingangs-/Bearbeitungsbestätigung!) 

Erleger (Bitte vollständig und in Blockschrift ausfüllen!) 

Name: Vorname:

Straße: PLZ/Ort:

Tel: Mobil:

Mitglied LJVB:              ja (Mitgliedsnummer:          )   nein  (Bewertungsgebühr 25,00 €) 

Wildart (Bitte vollständig ausfüllen!) 

 Rothirsch    Damhirsch  Muffelwidder  Keiler        Rehbock 

erlegt am:          Landkreis:       Punkte der Vorbewertung (CIC): 

Sonstiges:    Unfallwild    Fallwild Alter:  Jahre Altersklasse: 

Datum: Unterschrift:

  - - - - - - -  - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Landesjagdverband Brandenburg e. V.   
Saarmunder Str. 35, 14552 Michendorf, Fax: 033205-210911, Email: info@ljv-brandenburg.de  

Anmeldung einer Trophäe zur Landeshegeschau 2022 
(Hinweis: Es erfolgt keine Eingangs-/Bearbeitungsbestätigung!)
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Wildart (Bitte vollständig ausfüllen!) 

 Rothirsch    Damhirsch  Muffelwidder  Keiler        Rehbock 

erlegt am:          Landkreis:       Punkte der Vorbewertung (CIC): 

Sonstiges:    Unfallwild    Fallwild Alter:  Jahre Altersklasse: 

Datum: Unterschrift:

Landesjagdverband Brandenburg e. V.   
Saarmunder Str. 35, 14552 Michendorf, Fax: 033205-210911, Email: info@ljv-brandenburg.de  
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(Hinweis: Es erfolgt keine Eingangs-/Bearbeitungsbestätigung!) 

Erleger (Bitte vollständig und in Blockschrift ausfüllen!) 

Name: Vorname:

Straße: PLZ/Ort:
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Landesjagdverband Brandenburg e. V.   
Saarmunder Str. 35, 14552 Michendorf, Fax: 033205-210911, Email: info@ljv-brandenburg.de  

Anmeldung einer Trophäe zur Landeshegeschau 2022 
(Hinweis: Es erfolgt keine Eingangs-/Bearbeitungsbestätigung!)

Erleger (Bitte vollständig und in Blockschrift ausfüllen!) 

Name: Vorname:

Straße: PLZ/Ort:

Tel: Mobil:

Mitglied LJVB:              ja (Mitgliedsnummer:          )   nein  (Bewertungsgebühr 25,00 €) 

Wildart (Bitte vollständig ausfüllen!) 

 Rothirsch    Damhirsch  Muffelwidder  Keiler        Rehbock 

erlegt am:          Landkreis:       Punkte der Vorbewertung (CIC): 

Sonstiges:    Unfallwild    Fallwild Alter:  Jahre Altersklasse: 

Datum: Unterschrift:

AUSSCHREIBUNG

LANDESHEGESCHAU 
2022 IN POTSDAM

Der Landesjagdverband Brandenburg 
führt vom 12. bis 15. Mai, im Rahmen 

der gleichzeitig stattfindenden Delegierten-
versammlung des LJVB und einem kleinen 
Jägerfest auf dem Gelände vom Krongut 
Bornstedt (Stadt Potsdam), seine Landes-
hegeschau 2022 durch. Zur Bewertung und 
Ausstellung kommen die Trophäen der Jagd- 
jahre 2019/20, 2020/21 und 2021/22. Die zu 
bewertenden Trophäen müssen im Land 
Brandenburg erbeutet worden sein und bei 
einer Vorbewertung Medaillenwerte erreicht 
haben. Sie dürfen noch nicht auf einer Lan- 
deshegeschau gezeigt worden sein. Die Be- 
wertung erfolgt durch eine vom LJVB beru-
fene Kommission nach dem internationalen 
Punktesystem. Es werden Urkunden und 
Medaillen durch den LJVB vergeben.  
 
ANMELDUNG 
Die Anmeldung der Trophäen muss bis  
zum 11. April 2022 schriftlich an die Ge-
schäftsstelle des LJVB in 14552 Michendorf, 
Saarmunder Str. 35 (Fax 033205-2109-11) 
unter Angabe von:

- Name des Erlegers,
- Erlegungsdatum,
- Erlegungsort (Landkreis),
- Punkte der Vorbewertung (CIC)
erfolgen. Unangemeldete Trophäen wer- 
den nicht angenommen und bewertet. Für 
die Bewertung der Trophäen von Nichtmit-
gliedern des LJVB wird eine Bearbeitungs-
gebühr in Höhe von 25 Euro pro Trophäe 
erhoben. Die Gebühr ist mit der Anmeldung 
der Trophäe auf das Konto des LJVB (IBAN: 
DE08 1009 0000 1811 3710 05, BIC: BEVO-
DEBB bei der Berliner Volksbank, Verwen-
dungszweck: Landeshegeschau 2022 Herr/
Frau ...) zu überweisen. Es wird darauf 
hingewiesen, dass der LJVB nicht verpflich-
tet ist, alle angelieferten und bewerteten 
Trophäen auszustellen. 
Die zu bewertenden Trophäen müssen 
folgende Grundbedingungen erfüllen:
1. Die Schädel von Rot-, Dam- und Rehwild 
dürfen nicht mit Füllmitteln versehen sein.
2. Keilerwaffen dürfen nicht aufgeklebt sein.
3. Träger-/Hauptpräparate von Rot-, Dam- 
und Rehwild können nicht bewertet werden.
4. Bei aufgesetzten Trophäen muss die Be-
festigung der Trophäen (z.B. mit Halteklam-
mern, Schrauben etc.) so beschaffen sein, 
dass die Trophäe problemlos abgenommen 
und auch wieder sicher befestigt werden 

kann. Die Aufsatzbretter müssen mit ei- 
ner sicheren Halterung (z.B. Bilderöse o.ä.) 
versehen sein (keine Bohrlöcher!). Trophä- 
en mit unsachgemäßer Befestigung bzw. mit  
mangelhaft gesicherten Aufsatzbrettern 
werden nicht ausgestellt. 

ANLIEFERUNG
Die zu bewertenden Trophäen (ohne Unter-
kieferäste) müssen am Donnerstag, den 12. 
Mai 2022, in der Zeit von 13.00 bis 20.00 Uhr 
in der Weinscheune auf dem Gelände vom 
Krongut Bornstedt, Ribbeckstr. 6/7 in 14469 
Potsdam, angeliefert werden (Anfahrtsskiz-
ze unter www.krongutbornstedt.de). Eine 
spätere Trophäenannahme ist unmöglich! 

ABHOLUNG
Die Abholung der Trophäen muss am Sonn-
tag, den 15. Mai 2022, in der Zeit von 16.30 
bis 17.00 Uhr erfolgen. Bei nicht fristgemä-
ßer Abholung gehen die Kosten für die Si- 
cherstellung der Trophäe/n zulasten des Ei- 
gentümers! Der LJVB haftet nicht bei Verlust 
oder Beschädigung der Trophäe/n! Die Lan- 
deshegeschau wird durch Mittel aus der Jagd- 
abgabe des Landes Brandenburg gefördert.

Dr. Dirk-Henner Wellershoff           Hubertus Krehl 

Präsident                Leiter Bewertungskommission
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BIOSICHERHEIT

KONFISKAT-
TONNEN VON 
SECANIM
Biosicherheit einhalten – Zerwirk-
abfälle vom Schwarzwild sicher  
entsorgen 

Die Afrikanische Schweinepest hat in-
zwischen acht Landkreise in Branden-

burg fest im Griff. Eine weitere Ausbreitung 
scheint unausweichlich. Umso wichtiger ist 
es momentan für alle Jägerinnen und Jäger, 
die Biosicherheit zu wahren und verant-
wortungsvoll den Aufbruch und weitere 
Zerwirkabfälle von Schwarzwild zu entsor-
gen. Auch in bislang noch nicht betroffenen 
Gebieten können Jäger auf diese Weise Vor-
sorge treffen. Zerwirkabfälle sollten nicht 
mehr ins Revier! Die SecAnim GmbH bietet 
die Lieferung und Abholung von 240-Liter-
Konfiskattonnen „nach Hause“ an. Die 
einmalige Anlieferung einer Tonne kostet 51 
Euro, die Abholung der vollen Tonne jeweils 
53,67 Euro.  
Kontakt: SecAnim GmbH – Guben, Tel. 
03561-684612, E-Mail: info@secanim.de

BIOSICHERHEIT BEI DER JAGD
Der DJV bittet Jäger, bundesweit folgende 
Hinweise zu befolgen:
1.	� Jagdreisen in die betroffenen Regionen 

im In- und Ausland unterlassen.
2.	� In jedem Fall Biosicherheitsmaßnahmen 

bei der Jagd einhalten – etwa Reinigen 
von Kleidung, Schuhen und Fahrzeugen,  
die mit Schwarzwild in Berührung ge-
kommen sind.

3.	� Fallwild, Aufbrüche, Zerwirkreste und 
Schwarten von Schwarzwild sollten über 
Tierkörperbeseitigungsanlagen entsorgt 
werden.

4.	� Schwarzwild im Rahmen von Gesell-
schaftsjagden zentral aufbrechen.

5.	� Beim Transport von Schwarzwild immer 
auslaufsichere Wannen nutzen und diese 
abdecken.

6.	� Jedes Stück Fallwild/Unfallwild beim 
Schwarzwild direkt über das Tierfund-
Kataster oder beim zuständigen Veteri- 
näramt unverzüglich melden und be-
proben lassen.

7.	� Informieren Sie sich über ein ASP-Moni-
toring vor Ort und nehmen Sie unbedingt 
daran teil – geeignete Probenröhrchen 
und Gefäße gibt es beim zuständigen 
Veterinäramt.

djv

22. LANDESSCHWEISSPRÜFUNG OHNE RICHTERBEGLEITUNG

HUNDEPRÜFUNG
Wenn durch menschliches Verschulden ein Geschöpf geriet in Not
und ein qualvoll Leiden, Dulden, einem wunden Wilde droht,
wenn des Geistes hohe Stufe und des Menschen Kunst nicht reicht,
folgt der Hund dem bangen Rufe, seine Nase schafft es leicht!

U          nter diesem Motto fand am 9. Oktober 
des vergangenen Jahres die „22. Lan-

desschweißprüfung ohne Richterbeglei-
tung“ statt. Bei herrlichem frühherbstli-
chem Wetter trafen sich Suchen-Gespanne, 
Verbandsschweißrichter, Helfer und Gäste 
im Suchen-Lokal in Schlepzig ein.
Entsprechend der Prüfungsordnung des 
LJV-Brandenburgs erfolgte die Ausschrei-
bung der Prüfung termingerecht zu einem 
Zeitpunkt, an welchem unklar war, ob sie  
pandemiebedingt überhaupt stattfinden  
kann. Unter Berücksichtigung aller Auf- 
lagen und in Abstimmung mit dem Prü- 
fungslokal organisierte der „Lausitzer-
JGV“ den Ablauf der Prüfung.
Nach den überaus freundlichen und an-
erkennenden Grußworten der Vertreter der 
Obersten Jagdbehörde, des Landrats des 
Landkreises Dahme-Spreewald, der Unte-
ren Jagdbehörde des Landkreises Dahme-
Spreewald und des Amtes Unterspreewald 
begann der praktische Teil der Prüfung.
Insgesamt wurden acht Hunde aus sieben 
verschiedenen Rassen gemeldet. Vier Hun- 
de auf der 40-Stunden-Fährte und vier auf 
der 20-Stunden-Fährte. Den Hundeführern 
wurden die Fährten und revierkundigen 
Verbandsrichter zugelost. Diese Verbands-
richter haben auch die Fährten gelegt. 
Die Fährten wurden am Donnerstag den 
7. Oktober bzw. Freitag den 8. Oktober in 

abwechslungsreichen Nadel- und Laub-
holzbeständen verschiedensten Alters mit 
Rotwildschweiß getupft. Im Fährtenverlauf 
sind acht Verweiserblätter ausgelegt und 
auf dem Waldboden fixiert.
Suchensieger wurde das Gespann, das 
innerhalb von zwei Stunden zum Stück 
findet, die meisten gefundenen Verweiser-
blätter vorweisen kann bzw. bei gleicher 
Anzahl die geringste Zeit benötigte. Sieger 
auf der 40-Stunden-Fährte wurde mit sechs  
Verweiserblätter in 110 Minuten die Deut- 
sche-Jagdterrier-Hündin „Tora vom Fliess-
tal“, geführt von Wolfgang Wagner aus 
Baruth/Mark. Sieger auf der 20-Stunden-
Fährte wurde mit vier Verweiserbätter in 
88 Minuten die Polnische-Bracken-Hün- 
din „Ansgar vom Pauelsgraben“, geführt 
von Christin Krüger aus Schwerin. Bis auf 
zwei Gespanne haben alle anderen die  
22. Landesschweißprüfung ohne Richter-
begleitung bestanden.
Ein herzlicher Dank geht an die Landes- 
waldoberförsterei Lübben für die Bereit-
stellung der Reviere und an die Verbands-
richter und Helfer für die gute Vorberei-
tung und Durchführung der Prüfung. Ein  
ganz herzliches Dankeschön gilt den Lüb- 
bener-Jagdhornbläsern, die dieser Veran-
staltung einen festlichen Rahmen gaben.                                   

Hans Wento



ERFAHRUNGSBERICHT

ASP: EIN JAHR  
FALLWILDSUCHE  
MIT DEM HUND
Seitdem ich mit meinem Hund „Karl“  

die Prüfung zum Schwarzwildkadaver- 
suchhund am 10. November 2020 erfolgreich 
bestanden habe, bin ich regelmäßig in den 
betroffenen Landkreisen unterwegs, wo die 
ASP ausgebrochen ist, und habe so einige 
Kadaver, Knochen, Reste von Schwarten so- 
wie nur noch die Reste der Sauen in flüssiger 
Form gefunden.
Zum Ablauf bei den Landkreisen: Morgens 
ist Treffpunkt bei der Einsatzzentrale des 
zugeteilten Landkreises. Dort findet die Ein-
satzbesprechung mit den Mitarbeitern des 
Landkreises sowie mit anderen Hundefüh-
rern für den Einsatztag statt. Meist sind wir 
Hundeführer in unzugänglichem Gelände 
unterwegs wie Schilfgebiete, Erlenlöcher, 
Sümpfen, Seen, Wälder mit Brombeeren 
oder Farn. Wir bekommen große Karten für 
die Gebiete, die abgesucht werden sollen. 
Wünschenswert nach einem Jahr ASP wäre 
eine digitale Karte auf einem Handy oder 
Tablet, in der auch gleich die Tracks der 
Hundeortung oder eines GPS-Trackers,  

die eine Menschenkette erhält für den 
Einsatztag, eingespielt werden könnten. 
So wäre eine optimale, langfristige Nach-
verfolgung über die abgesuchten Gebiete 
gewährleistet.
Nach der Besprechung fahre ich mit den 
anderen Hundeführern in das Einsatzgebiet. 
Alle Hundeführer machen sich und ihre 
Hunde fertig zur Suche und stellen sich in 
einer Reihe am Anfang des Suchortes auf. 
Dann geht die Suche los.
Sobald ich einen Kadaver im Gelände ge- 
funden habe, rufe ich in den Suchtrupp: 
„Kadaver!“ Alle bleiben stehen, und ich 
melde diesen Fund an den Mitarbeiter des 
zugeteilten Landkreises. Wichtig sind die 
GPS-Daten und ein Bild von dem Fund, 
damit der Bergungstrupp das Stück finden 
kann. Dabei haben leider nicht alle Land-
kreise nach einem Jahr ASP die Technik 
nachgerüstet, um diese wichtigen Daten 
schnell weiterzuleiten. Meistens werden die 
GPS-Daten per WhatsApp oder per E-Mail 
gesendet. Da es in Brandenburg häufig  

Wildschwein im Wasser, schnell als Mensch zu 
übersehen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frischling im Schilfgras, war als Mensch 
nicht zu sehen, da das Gras über den 
Frischling war. 
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Frischling im Schilfgras, war als Mensch 
nicht zu sehen, da das Gras über den 
Frischling war. 

 

Starker Verwesungsgeruch  

 

 

 

 

     

Funklöcher gibt, werden die Daten erst  
nach der nächsten Funkverbindung über-
mittelt. Die Übermittlung per WhatsApp 
erweist sich dabei am unkompliziertesten, 
da von diesem Programm ein Standort plus 
Bild übermittelt werden kann. Leider ent-
spricht WhatsApp nicht den Datenschutz-
richtlinien der Landkreise, somit können die 
Mitarbeiter des Landkreises diese App nicht 
auf ihren Diensthandys installieren. Eine 
neue Übermittlungsmöglichkeit der Daten 
ist wünschenswert, oder WhatsApp darf  
auf alle Diensthandys installiert werden.
Nachdem ich die Übermittlung abgeschlos-
sen habe, wird der Fundort großzügig mit 
Warnband markiert, damit der Bergungs-
trupp den Fundort schon von weitem er-
kennen kann. Danach rufe ich den anderen 
Hundeführer zu: „Weiter!“ Und alle gehen 
weiter, um zu suchen. In Berührung komme 
ich mit den Kadavern oder Knochen nicht.
Am Ende der Suche gehen wir alle wieder  
zu den Autos. Dort werden die Reifen, Schu-
he und Hundeausrüstung desinfiziert, und 
wir Hundeführer fahren zur Einsatzzentrale, 
um den Hund und die Ausrüstung zu wa-
schen und um uns umzuziehen, damit die 
schwarz-weiß Trennung gewährleistet wird.
Am Ende eines Einsatztages werden die 
eingezeichneten Karten an den Landkreis 
zurückgegeben, gegebenenfalls GPS-Daten 
der Hunde ausgelesen und Besonderheiten 
besprochen.

Maria Buchert
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LERNORT NATUR

NATUR HAUT-
NAH ERLEBEN 
In der Zeit vom 8. bis 19. November 2021 

gab es für 14 Kitagruppen und eine Schule 
(Klassenstufe 1 bis 4) mit insgesamt mehr 
als 180 Kindern aus Thyrow, Christinendorf, 
Wietstock, Ludwigsfelde und Rehagen eine 
Überraschung. Der Kita- bzw. Schulalltag 
wurde unterbrochen, und es wartete das 
Lernort-Natur-Mobil im Garten bzw. im be- 
nachbarten Wald auf die Kinder. Die Auf-
regung war groß, denn es gab darin viel zu 
entdecken und zu erkunden. Fellpräparate 
durften gestreichelt und Tierpräparate 
bestaunt werden. 
Ein besonderes Highlight war das Rot-
hirschgeweih, welches die Kinder auf den 
Kopf gesetzt bekamen. Das Gewicht und die 
Größe war sehr beeindruckend, und es gab 
für jedes Kind ein Erinnerungsfoto.
Als die Konzentration nachließ, konnten  
die Kinder ihre Treffsicherheit beim Dosen-
werfen überprüfen. Auf den Dosen waren 
verschiedene Wildtiere abgebildet, sodass 
auch hier die Benennung der Tiere bespro-
chen werden konnte. 
Das Lernort-Natur-Mobil wurde über den 
gesamten Zeitraum ehrenamtlich durch den 
Hegering Ludwigsfelde e.V. betreut. In die-
sem Zusammenhang dankt der Kreisjagdver-
band Teltow-Fläming e.V. dem Weidmann 
Kai Franke für sein Engagement.  
Die UNESCO zeichnete „Lernort Natur“ in 
den Jahren 2008 und 2010 als „Offizielles 
Projekt der Weltdekade der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung“ aus. 

Text und Bild 

Kai Franke

WILD – AKTUELLES AUS BRANDENBURG

WAS MACHT  
EIGENTLICH DER 
MARDERHUND?

Trotz eines Besatzeinbruchs  
ab dem Jahr 2008 durch 

Staupeerkrankungen kommen 
Marderhunde nach wie vor fast 
flächendeckend in Branden-
burg vor. Laut der WILD-Erfas-
sung 2019 liegen die Vorkom-
men in Brandenburg bei 86 Prozent 
aller beteiligten Jagdbezirke mit schwan-
kenden Werten von 56 Prozent (kreisfreie 
Stadt Potsdam) bis 93 Prozent (kreisfreie 
Stadt Cottbus). Brandenburg bildet damit 
mit Mecklenburg-Vorpommern die Haupt-
vorkommen in Deutschland, wobei eine 
stetige westwärts gerichtete Ausbreitung 
vorhanden ist. Genaue Besatzzahlen gibt 
es nicht, jedoch kann anhand der Stre-
ckenentwicklung die Besatzentwicklung 
in etwa eingeordnet werden. Demnach 
haben sich die Jagdstrecken seit dem 
Einbruch im Jagdjahr 2009/10 nicht ganz 
erholt. Vor allem in den ursprünglichen 
Schwerpunktgebieten im Norden und Os-
ten Brandenburgs sind deutlich geringere 
Jagdstrecken vorhanden als noch vor zehn 
Jahren. Dagegen ist in den südwestlichen 
Landkreisen ein Zuwachs zu erkennen. Im 
Jagdjahr 2019/20 hat die Jagdstrecke lan-
desweit 6.210 Marderhunde betragen, das 
entspricht zwei Marderhunde auf 1.000 
Hektar bejagbare Fläche. Im Rahmen  

der WILD-Abfragen wurde die Art der  
Erlegung abgefragt. Demnach ist die Er- 
legung durch Abschuss beim Ansitz oder 
Pirsch mit 85 Prozent beim Marderhund 
dominierend. In den vier kreisfreien Städ-
ten nimmt die Fangjagd einen erheblichen 
Anteil an der Marderhundstrecke ein. 
In Deutschland sind vielfältige Lebens-
räume und Nischen für den Marderhund 
vorhanden, so dass mit einer weiteren 
Arealerweiterung zu rechnen ist. Vorteil-
haft ist dabei seine Strategie, während 
der Winterruhe Energie zu sparen und 
somit in eine hohe Nachkommenzahl mit 
hohen Geburtsgewichten zu investieren. 
Aufgrund der Wanderfreude kommt dem 
Marderhund als häufiger Wirt und Vektor 
für die Übertragung von Krankheitserre-
gern und Parasiten eine nicht zu unter-
schätzende Bedeutung zu.  

Grit Greiser, Obfrau für Artenschutz im LJV 

und Länderbetreuerin im WILD

Jagdjahr

Jagdstrecke (Individuen 
inklusive Fall- und Unfallwild) 
in Brandenburg

Anteil Vorkommen (%) in den 
beteiligten Jagdbezirken laut 
WILD

2006/07 7985 66%
2007/08 8852
2008/09 8323 84%
2009/10 5860
2010/11 5654 85%
2011/12 5116
2012/13 6010 82%
2013/14 5803
2014/15 6628 84%
2015/16 6994
2016/17 7557 86%
2017/18 7207
2018/19 6572 86%
2019/20 6210
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JUNGJÄGER

JAGDPORTAL VERMITTELT LEHRPRINZEN

Für viele Jungjäger ist es während der 
Ausbildung und auch nach bestandener 

Prüfung nicht leicht, Jagdgelegenheiten 
zu bekommen. Viele wünschen sich auch 
einfach nur die Möglichkeit, erfahrene Jäger 
zu begleiten und praktische Erfahrungen 
im Revier zu sammeln. Das Jagdportal des 
Landesjagdverbandes Brandenburg bietet 

den angehenden Weidleuten die Chance, 
entsprechende Lehrprinzen zu finden und 
mit diesen Kontakt aufzunehmen.  Wichtig 
ist, dass sich viele „alte Hasen“ als Lehr-
prinzen bereit erklären und sich in unserem 
Jagdportal dafür registrieren!

LJVB

KANZELN À LA SCHORFHEIDE 

AUS DEM  
HOLZ DER 
SCHORFHEIDE
Solide sitzen – seit gut 25 Jahren 
baut Reinhard Dittmer robuste Jagd- 
einrichtungen und Gartenmöbel. 

Meisterbriefe sind gewiss die gewich- 
tigsten Dokumente, die eine Handwerks-
kammer ausstellt. Aber so eine berufs-
ständische Körperschaft nutzt viele Ge- 
legenheiten, um ihren Mitgliedern ein  
Gütesiegel zu verleihen. Betriebsjubi- 
läen zum Beispiel. Und so erhielt auch 
Reinhard Dittmer Anfang März des ver- 
gangenen Jahres ein Schreiben der für 
die Region Ostbrandenburg zuständigen 
Kammer, die sein offiziell nun schon ein 
Vierteljahrhundert erfolgreiches Unter- 
nehmertum in Joachimsthal auf „Aus-
dauer, Souveränität und handwerkliche 
Kompetenz“ zurückführt.

GARANTIERT SOLIDE
Sehr zu Recht. Denn als der gelernte 
Baufacharbeiter und spätere universell 
eingesetzte Forstwirt auf die Idee kam, 
jagdliche Einrichtungen aus dem Holz der 
Schorfheide gewissermaßen in Serie, auf 
Wunsch jedoch auch als individuelle Kon-
struktion anzubieten, setzte er vor allem 
auf drei Dinge: sein Geschick im Umgang 
mit jeder Art von Holz, seine Erfahrung als 
leidenschaftlicher Jäger und sein Konzept 
der „schlüsselfertigen Übergabe“. Gerade 
Letzteres ist für viele Kunden, die als Jagd- 
pächter fernab ihrer Reviere wohnen oder 
denen der Hauptberuf kaum Zeit fürs Auf- 
stellen von Sitzen lässt, ein Riesenvorteil. 
„Auf Wunsch bringen wir die bestellte Kan- 
zel oder die Leiter oder den Ansitzbock 
exakt an den vorgesehenen Platz und 

stellen sie mit solider Verankerung auf“, 
erklärt Reinhard Dittmer. „Und die halten 
dann dort auch für wenigstens fünfzehn 
Jahre.“ Dieses Garantieversprechen 
kommt nicht von ungefähr – obwohl die 
Ständerwerke nicht chemisch konserviert 
werden, sorgen Materialauswahl und 
-verarbeitung für die lange Funktionsdau-
er. Die Leitersprossen beispielsweise sind 
grundsätzlich aus Eiche, die Wetter-
schenkel der Fenster von geschlossenen 
Kanzeln haben alle eine gefräste Nut zum 
Abtropfen. „Nicht umsonst ist mein ältes-
ter Sohn gelernter Tischler“, kommentiert 
der Hochsitzexperte derartige Sorgfalt und 
lobt darüber hinaus die häufige Mithilfe 
der beiden anderen Söhne sowie des 
Enkels beim Schrauben und Nageln.

EIFRIGER ERKLÄRER
Schorfheide, Holz, Jagd und Kanzeln –  
das passt doch alles ganz stimmig zu- 
sammen. Oder doch nicht? Das ist halt 
auch Ansichtssache, denn Sägen und 
Hämmern machen Geräusche, und Ver-
waltungshürden wachsen manchmal 
plötzlich höher als ein Schuppendach 
hinterm Haus. Jedenfalls musste die über- 
schaubare Fertigung erst einmal nach 
Althüttendorf verlagert werden. Dennoch 
braucht kein Ansitz-Anwärter in der neuen 
Saison auf ebener Erde zu stehen. „Wir 
haben über den Winter vorgearbeitet und 
können schnell Hochsitzlücken in den 
Revieren sogar über Brandenburg hinaus 
stopfen“, verweist Reinhard Dittmer auf  
die Möglichkeit auch kurzfristiger Bestel- 
lungen. Deutlich aufwändiger sind Garten- 
garnituren, also rustikale Eichenbänke,  
-tische und -stühle in individueller Gestalt.  
Die sind nahezu unverwüstlich, wie nicht 
zuletzt die von ihm gefertigten großen 
Sitzgruppen auf Strecken- und Rastplät-
zen in der Region beweisen (auch zu se-
hen unter www.schorfheide-kanzeln.de).

Im Übrigen lässt sich der Weidmann  
auch nicht lange bitten, wenn es darum 
geht, sein Wissen an Jüngere weiterzuge-
ben. Er war seinerzeit an der Gründung 
der Waldschule Finowtal beteiligt, und bei 
der Aktion „Halali im Klassenzimmer“ mit 
der Grundschule Joachimsthal gehörte er 
vor zwei Jahren zu den eifrigsten Erklärern 
und verbrachte viele Stunden mit den 
Kindern in der Natur. „Ich kann nun mal 
nicht aus meiner Haut“, lacht der rüstige 
Mittsechziger. „Ich bin wohl selber schon 
aus dem Holz der Schorfheide.“

Klaus Maihorn

Gute Aussichten – Kanzeln à la Schorf-
heide für Klein und Groß sind Reinhard 
Dittmers hölzernes Element.
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HEGEGEMEINSCHAFT  
„GLINZENIEDERUNG“

JAHRESHAUPT- 
VERSAMMLUNG

Sehr geehrte Mitglieder,  
der Vorstand der Hegegemeinschaft 

„Glinzeniederung“ lädt zu unserer diesjäh-
rigen Mitgliederversammlung und Trophä-
enschau ein. Sie findet am 18. Februar 2022 
um 19.00 Uhr statt. Versammlungsort ist 
der Partyraum des Weidgenossen Dietmar 
Klähn in Wulfersdorf.  
Wichtig: Bis 11. Februar 2022 sind alle un-
terschriebenen Unterlagen für das Jagdjahr 
2022/2023 und die Jagdstatistik für 2021/2022 
bei Weidgenossen Dietmar Klähn abzuge-
ben. Es geht unter anderem um die Grup-
penabschussplanung. Die Trophäen sind bis 
zum 11. Februar 2022 ebenfalls bei Dietmar 
abzugeben. Aufgrund der Corona-Pandemie 
kann es noch zu Änderungen kommen. Wir 
werden informieren. Die Jagdhornbläser 
bringen bitte ihr Horn mit! 

Tagesordnung:
1.	� Begrüßung durch den Vorstand,  

Eröffnung durch die Jagdhornbläser
2.	 Bestätigung der Tagesordnung
3.	 Bericht des Vorstandes
4.	 Kassenbericht Jagdjahr 2021/22
5.	� Bericht der Revisionskommission  

(Jörg Klähn, Andreas Lehmann)
6.	 Entlastung des Vorstandes
7.	 Informationen und Beschlüsse
8.	 Allgemeine Diskussion
9.	� Abschussplanerfüllung und  

Trophäenschau
10.	Schlusswort des Vorstandes
11.	 Beitragskassierung

Anschließend gemütliches Beisammensein.

Wolfgang Briesemeister, Vorsitzender

 
JAGDVERBAND  
BRANDENBURG/HAVEL E.V.

MITGLIEDERVERSAMM-
LUNG VERSCHOBEN

Der Jagdverband Brandenburg/Havel e.V. 
teilt mit, dass die für den 18. Februar 

2022 geplante Mitgliederversammlung auf-
grund der aktuellen Pandemielage auf zu-
nächst unbestimmte Zeit verschoben wird. 
Der Vorstand hat sich dabei davon leiten 
lassen, dass die Gesundheit der Mitglieder 
in der aktuellen Situation Vorrang hat.  
Zum jagdlichen Schießen werden vorbehalt-

lich der geltenden Pandemiebestimmungen 
folgende Termine mitgeteilt:
• �Nadelschießen und Kreispokal  

am 9. April 2022
• ��Familienschießen am 30. Juli 2022
jeweils auf dem Schießplatz in  
Hüttermühle/Genthin. 

Andreas Beiler, Vorsitzender Jagdverband  

Brandenburg/Havel e.V.

 
JAGDVERBAND LUCKAU

JAHRESHAUPT- 
VERSAMMLUNG

Der Jagdverband Luckau plant am 
5. Februar 2022 traditionell seinen 

„grünen Abend“ in der Gaststätte Raunigk 
in Gehren/Heideblick durchzuführen. Der 
Unkostenbeitrag von 15 Euro pro Person ist 
vor Ort zu entrichten. Telefonische Anmel-
dung ist unter 035454-88212 (Frau Winzer) 
erbeten. Einlass ist ab 18.00 Uhr.
Die Jahresmitgliederversammlung des JV 
Luckau findet am 1. April 2022 um 18.00 
Uhr in der Gaststätte „Schlemmerstube 
Kolkwitz“ in Goßmar/Heideblick statt. Das 
Abendessen und die „leichten“ Getränke 
übernimmt der JV. Wir sind bemüht, einen 
interessanten Gastvortrag in den Ablauf 
einzubinden.

  Die Veranstaltungen sind abhängig von der 
jeweiligen Coronasituation und den sich da-
raus ergebenen gesetzlichen Bedingungen.

Torsten Große, JV Luckau

 
VII. BLÄSERTREFFEN DER  
JAGDHORNBLÄSERGRUPPEN 

EINLADUNG

Liebe Jagdhornbläser,  
hiermit laden wir Euch herzlich ein zu ei-

nem jagdlichen Konzert der Jagdhornbläser-
gruppen am 1. Mai 2022 in den Pritzwalker 
Hainholz. Das Schaublasen der Jagdhorn-
bläsergruppen beginnt auf dem Gelände 
der Waldschule Hainholz um 10.00 Uhr. Der 
Naturpark Hainholz mit dem Hainholzbad 
bietet viele Möglichkeiten zur Freizeitgestal-
tung. Übernachtungsmöglichkeiten sind bei 
Voranmeldung möglich. Teilnahmemeldun-
gen bitte an: Jagdhornbläsergruppe Pritzwalk 
e.V., Leiter: Heinz Fahner, Hagenstraße 21, 
16928 Pritzwalk, Tel. 03395-302245 oder 0172-
3896579, E-Mail: fahnerh@gmail.com

Heinz Fahner

I M P R E S S U M

OFFIZIELLES  
MITTEILUNGSBLATT  
DES LANDESJAGDVERBAND  
BRANDENBURG E.V. 

Verantwortlich für den redaktionellen 
Inhalt: Landesjagdverband Brandenburg 
(V.i.S.d.P.), vertreten durch den Geschäfts-
führer (Kai Hamann)

Geschäftsstelle: Saarmunder Str. 35,
14552 Michendorf, Tel. 033205-2109-0,
Fax: 033205-2109-11, info@ljv-branden-
burg.de, www.ljv-brandenburg.de

Erscheinungsweise: zweimonatlich

Verlag und redaktionelle Betreuung:
Blätterdach GmbH,
Steinbeisweg 62, 74523 Schwäbisch Hall 
www.blaetterdach.media

Redaktion: DER ÜBERLÄUFER 
Tel. 0791-202197-0

Layout/Grafiken  
Philipp Refeld, digitaldeck.de

Produktionsleitung  
Markus Dierolf,  
dierolf@blaetterdach.media

Anzeigenverkauf: Dr. Ursula Pahls
Tel. 089-12705-247,  
pahls@waidsicht.media

Druck: Dierichs Druck+Media GmbH & 
Co. KG, Frankfurter Straße 168,  
34121 Kassel

Der Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe: 1.3.2022. Die Beiträge werden 
von der Geschäftsstelle ausgewählt und 
redaktionell bearbeitet.

Über den Abdruck und eine redaktionelle 
Anpassung entscheidet die Redaktion. Die 
Herausgabe des Mitteilungsblattes für das 
Land Brandenburg wird mit Mitteln aus 
der Jagdabgabe des Landes Brandenburg 
gefördert.

Nachdruck, analoge oder digitale Wiedergabe sowie 
sonstige Vervielfältigung oder Übersetzung des Text- 
und Anzeigenteils, auch auszugsweise, sind nur mit 
ausdrücklicher Genehmigung des Verlages gestattet. 
Für unverlangt eingesandte Manuskripte keine Ge-
währ. Urheberrechte für Artikel, Fotos usw. bleiben 
beim Verlag.  
Von Lesern verfasste Beiträge können aus 
redaktionellen Gründen gekürzt oder dem Sinn ent-
sprechend geändert werden. Signierte Beiträge geben 
nicht unbedingt die Ansicht der Redaktion wieder. 
Sämtliche Angaben ohne Gewähr!

INFOS DER KJV/JV, JÄGERSCHAFTEN UND HEGEGEMEINSCHAFTEN



www.ljv-brandenburg.de 902/2022

BUCHTIPP

IM BANNE DER 
BURG STOLPEN
Ich wurde förmlich ins jagdliche Leben 
hineingeboren. Mein Vater war Gärtner, 
Berufsjäger und Forstmann. Als er meine 
Mutter kennenlernte und heiratete, gab er 
seine Stellung als Jagdaufseher auf und 
zog vom Jagdhaus, dem Preißhof des Jagd-
pächters in Porschendorf, in den Nachbar-
ort Dittersbach ins Landhaus Wilhelmine.
Dann wurde er zur Wehrmacht eingezogen, 
verwundet und kriegsuntauglich, und so 
konnte er in der Heimat im Pachtrevier 
Eschdorf, dem Nachbarort, weiter jagen. 
Nach Kriegsende erhielt er die Erlaubnis 
zum Raubwildfang in seinem letzten Pacht- 
revier Eschdorf. Und sobald ich gut auf 
den Läufen war, nahm mich Vater mit ins 
Revier, und es folgten die ersten Jagder-
lebnisse mit Fuchs und Dachs. Eines Tages 

hielt Diana für Vater ein unerwartetes 
Geschenk bereit: Der Dirigent der Dresd-
ner Polizeikapelle, selbst kein Jäger, hatte 
als ranghoher Offizier das Recht, mit 
einer Doppelflinte in einem Revier seiner 
Wahl zu jagen. Sein Blick fiel auf meinen 
Vater. So begann für meinen Vater wieder 
richtiges Jagen. Und ich durfte – wenn es 
die Schule zuließ – an dem jagdlichen Ge-
schehen teilnehmen. Wie ich in die aktive 
Jagdausübung hineingeschoben wurde 
und wie ich als Schuljunge meine ersten 
Rehböcke erlegen durfte, davon erzähle 
ich im ersten Teil des Buches. Im zweiten 
Teil fabuliere ich, wie ich als junger Jäger 
mit viel Weidmannsheil auf Birk- und 
Gamswild beschenkt wurde. Und wie ich 
das berühmte ungarische Schauflerrevier 
Gyulaj für mich eroberte. Später, als Chef-
redakteur von „unsere Jagd“, begleitete ich 
Leserreisen auf Gamsen in Slowenien und 
auf Antilopen in Afrika. Immer wieder keh-
re ich zurück zu den Orten meiner jagdli-

chen Wurzeln, wo 
ich als Schuljunge 
mein jagdliches 
Rüstzeug erhielt 
und meine ersten 
Rehböcke erlegen 
durfte. Dieses Zu- 
rückkehren in die  
Landschaft um die  
Burg Stolpen am 
Rand der Säch-
sischen Schweiz 
heißt für mich: „Erneut ankommen“ –  
denn die Heimat ist stets der bessere Ort. 
Die Zeit und die Magie der Orte vergoldet  
die Erlebnisse, und so entsteht die Leucht-
wärme, die wir ein Leben lang brauchen.

Autor: Dr. Hans-Dieter Willkomm  

Format: 17 x 24 cm, 152 Seiten, 107 Abb. 

ISBN: 978-3046324-54-6 

Preis: 16,00 Euro 

CW Nordwest Media Verlagsgesellschaft mbH

JAGDHUNDE

BRAUCHBARKEITS-
PRÜFUNG
Eine wichtige Neuerung betrifft die Brauchbar-
keitsprüfungen in Brandenburg. Dadurch, dass 
wir den Prüfungsprozess digitalisiert haben, 
können Brauchbarkeitsprüfungen nur noch über 
das Internet gemeldet werden. Unter anderem 
findet man die Anmeldeseite unter https://www.
ljv-brandenburg.de/hunde/pruefungstermine/, 
aber auch auf den Seiten der Prüfungsvereine. 
Anmeldungen über die alten Formulare sind 
nicht mehr möglich. Der Landesjagdverband 
geht damit den schon lange notwendigen Schritt 
in Richtung Digitalisierung der Arbeitsprozesse. 

LJVB
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NETZWERK ACTIVEONCOKIDS

JÄGER-INITIATIVE FÜR  
KRANKE KINDER
Der Landesjagdverband Brandenburg 
(LJVB) unterstützt krebskranke Kinder 
im „Netzwerk ActiveOncoKids“. Erste 
Schnuppertage sind ab Anfang Feb-
ruar geplant.

Der LJVB bietet Kindern und Jugendli-
chen mit und nach einer onkologischen 

Erkrankung die Möglichkeit, Jägerinnen und 
Jäger in der Natur zu begleiten. Ziel ist es, 
den Kindern neue Perspektiven zu eröffnen, 
Körpererfahrungen zu ermöglichen sowie 
Glücksmomente zu verschaffen.  
Erste Schnuppertage werden ab Anfang Fe-

bruar in der Nähe von Berlin in Zusammen-
arbeit mit der Humboldt-Universität für alle 
interessierten Kinder und Jugendlichen statt-
finden. Zusätzlich dürfen konkrete Anfragen 
und Wünsche von betroffenen Kindern und 
Jugendlichen jederzeit gern an das Netzwerk 
ActiveOncoKids weitergeleitet werden.  
Die Mit-Initiatoren des Projektes Prof. Dr. 
Katja Schmitt vom Institut für Sportwissen-
schaft der Humboldt-Universität zu Berlin,  
Privatdozent Dr. med. Pablo Hernáiz Driever,  
Oberarzt der Klinik für Pädiatrische Onkolo-
gie/Hämatologie der Charité-Universitätsme-
dizin Berlin, und Gabriele Gauß vom Netz- 

werk ActiveOncoKids waren sofort begeis- 
tert von der Idee des LJVB. „Die Bewegung 
an der frischen Luft ist einfach durch nichts 
zu ersetzen. Diese ehrenamtliche Initiative 
der Brandenburger Jäger ist eine tolle Berei-
cherung für unsere kleinen Patienten“, freut 
sich der Mediziner Pablo Hernáiz Driever. 
Eine betroffene Mutter ergänzt: „Die Kinder 
sind dann mitten in der Natur. Mit Sonne 
und Regen, bei Wind und Wetter, mitten- 
drin. Das ist tatsächlich genau das, was  
wir uns immer gewünscht haben.“

LJVB
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NACHRUF

DR. GUNDOLF W. JORES
*06.12.1941  -   28.12.2021

Im Alter von 80. Jahren verstarb der in weiten Teilen Brandenburgs 
bekannte und beliebte Jäger Dr. Gundolf Jores völlig unerwartet. Ich 
lernte ihn 1990 kennen, und uns verband fortan eine innige Freund-
schaft. Gundolf ist im thüringischen Frankenroda aufgewachsen, und 
seine Liebe zu den Hunden brachte ihn zur Jagd. 1957 hat er seinen 
ersten Bock mit einem Kleinkalibergewehr erlegt, 1960 seinen ers-
ten Jagdhund erfolgreich zur Prüfung geführt und im Jahre 1963 die 
Jagdprüfung abgelegt. Er studierte Landwirtschaft in Jena und kam 
1967 in die Mark Brandenburg. „Ubi bene ibi patria“, wo es mir gut 
geht, da ist meine Heimat, antwortete er auf Nachfragen. Es war ihm 
immer ein wichtiges Anliegen, Brauchtum und Tradition in der Jagd zu 
fördern und an die neue Generation Jäger/innen weiterzugeben. Bis zur 
politischen Wende war er zehn Jahre Vorsitzender der Jagdgesellschaft 
Liebenwalde. Nebenbei studierte er Jura in Berlin im Fernstudium. Als 
1990 die Gründung des Landesjagdverbandes Brandenburg erfolgte, 
erklärte er sich sofort bereit, im Präsidium dieses Verbandes mitzu-
wirken und den LJVB mit zu entwickeln. Dort war er bis 2004 unter 
anderem für juristische Belange zuständig. Er gestaltete maßgeblich 
das erste Brandenburgische Landesjagdgesetz und die Satzung des 
Landesjagdverbandes. Außerdem setzte er sich vehement für den Fort-
fall einer Jagdsteuer ein. Alle juristischen Fragen im Jagdwesen konnte 
er beantworten und half so vielen Jägern bei der Lösung individueller 
Probleme. Der vom damaligen Landwirtschaftsministerium vertretene 
Brandenburger Weg der Einheit von Biotop und Wild wurde von ihm 
als Waldbesitzer und Jagdpächter befürwortet. Das entsprach seinen 
Anschauungen und Zielen der Jagd. Er freute sich, dass das zuständige 
Brandenburger Ministerium dafür den Hamburger Preis für Jagdpolitik 
1997 bekam. Neben vielen jagdlichen Auszeichnungen über die Jahre 
erhielt er die goldene Verdienstmedaille des LJVB. Die Zusammenar-
beit mit dem Landesjagdverband Mecklenburg-Vorpommern für eine 
gemeinsame Hegerichtlinie begeisterte ihn. Gundolf interessierte sich 
ebenfalls sehr für jagdwissenschaftliche Fragen und nahm an vielen 
vom Verband organisierten diesbezüglichen Veranstaltungen teil. 
Folgerichtig wurde er auch Mitglied der Gesellschaft für Wildtier- und 
Jagdforschung. Durch seine Ehefrau Birgitt und seine beiden Söhne 
Jesco und Jörg erhielt er viel Unterstützung und Verständnis für seine 
ehrenamtliche Arbeit im Jagdwesen. In seinem Haus gab es immer 
Jagdhunde unterschiedlicher Rassen, wie Deutscher Wachtelhund, 
Rauhaarteckel, Jagdterrier, Hannoverschen Schweißhund und Deutsch-
Kurzhaar. Bei der Jagdausübung war ihm Jagdneid völlig fremd, im 
Gegenteil, er freute sich, wenn Gäste auf seinen Jagden etwas erlegten. 
Seine Lieblingswildart war das Rehwild, das bei seinen Jagden nur 
beim Ansitz erlegt werden durfte. Er war viele Jahre Leiter des Landes-
jagdbeirates im Land Brandenburg. Die Aufgabe des Brandenburger 
Weges, inklusive der Zusammenarbeit mit den Jägern Mecklenburg-
Vorpommerns, und der Vernichtungsfeldzug gegen das Rehwild durch 
die Oberste Jagdbehörde taten ihm weh. Er war der Meinung, dass man 
Verbissschäden auch mit anderen Methoden in einem vertretbaren 
Umfang halten könnte. In den letzten Jahren zog er sich von seinen 
ehrenamtlichen Ämtern zurück und widmete sich dem Naturschutz, 
besonders dem Schreiadlerschutz, der naturnahen Bewirtschaftung 
seines Waldes und der Jagd mit seinen Söhnen. Das Land Brandenburg 
hat eine bedeutende jagdliche Persönlichkeit und einen sehr guten 
Freund verloren, die Erinnerung an ihn wird jedoch bleiben.

Christoph Stubbe

RABATT-AKTION

PREISNACHLASS
Auch für 2022 gewährt die Saaten-Zeller GmbH unseren 
Mitgliedern wieder einen Rabatt in Höhe von 10 Prozent. 

Ihr Gutscheincode lautet:  

BB2022
Gültigkeit: 1.1.2022 – 31.12.2022 

Einlösbar in unserem Onlineshop  
www.wildackershop.de  

Dort finden Sie eine große Auswahl an Wildacker-
Saatgut sowie allgemein Saatgutmischungen zur 
Förderung der Tier- und Insektenwelt, wie zum Bei-
spiel die bewährte Veitshöchheimer Bienenweide so-
wie zahlreiche Saatgutmischungen, die speziell auf 
die Förderung einzelner Tierarten abgestimmt sind, 
oder wie zum Beispiel unsere Rebhuhnmischung, 
Kiebitz-Mischung oder Rotwildmischung.

SONDERAKTION DJV-SHOP

WILDKAMERA DÖRR 
Funktionalität und Quali- 
tät zum absoluten Spitzen-
preis von lediglich 63,00 
Euro statt 79,00 Euro! Die 
Wildkamera SnapShot Li- 
mited Black 5.0 S von Dörr 
bietet alle praxisgerechten 
Funktionen und Merkmale 
für eine unauffällige und  
zuverlässige Beobachtung 
von Wild oder sonstiger Ob-
jekte bei Tag und bei Nacht: 
Kompaktes, wetterfestes 
Gehäuse (Schutzklasse IP54), geringer Strombedarf, ein- 
fache Einstellung mit übersichtlicher deutscher Menüfüh-
rung, unsichtbarer Infrarotblitz (40 BLACK VISION LEDs) 
mit einer Blitzreichweite bis zu 15 Metern. Jetzt schnell 
sein und im DJV-Shop für nur 63,00 Euro bestellen. Die 
Wildkamera SnapShot Limited Black 5.0 S von Dörr kann 
ab sofort bestellt werden unter www.djv-shop.de; schrift-
lich oder telefonisch bei der DJV-Service GmbH, Friesdor-
fer Straße 194 a, 53175 Bonn, Telefon: 0228-387290-0, Fax: 
0228-387290-25, E-Mail: info@djv-service.de. Die genann-
ten Preise enthalten die gesetzliche Mehrwertsteuer,  
hinzu kommen die Versandkosten.

DJV
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Geburtstage Februar
Name Jagdverband Alter
Dr. Otto Dreblow Ostprignitz-Ruppin 92

Gerhard Weihrauch Lübben 91

Bernhard Fehlemelcher Märkisch-Oderland 90

Hans-Herrmann Benthin Bernau 90

Werner Volkmann Ostprignitz-Ruppin 90

Günter Rohde Pritzwalk 89

Dr. Hans Schneck Märkisch-Oderland 88

Horst Richter Eisenhüttenstadt 88

Dr. Klaus Höna Frankfurt-Oder 87

Karl-Heinz Lau Beeskow 87

Manfred Seidel Pritzwalk 87

Günter Laugks Spree-Neiße/Cottbus 87

Eugen von  
Zamek-Glyschinski Märkisch-Oderland 87

Dr. Walter Lantzsch Belzig 86

Jürgen Herold Senftenberg 86

Werner Görs Ostprignitz-Ruppin 86

Bärbel Bouterweck Potsdam 86

Conrad Philipps Märkisch-Oderland 86

Christoph Wendt Potsdam 86

Kurt Baumgart Bad-Liebenwerda 85

Dieter Voigt Perleberg 85

Ernst Schmidt Märkisch-Oderland 85

Dieter Pester Ostprignitz-Ruppin 85

Dr. Manfred Georgi Teltow-Fläming 85

Peter Bihn Lübben 80

Reinhard Lippeck Perleberg 80

Eberhard Swade Ostprignitz-Ruppin 80

Peter Wilczynski Belzig 80

Wilfried Merke Bad-Liebenwerda 80

Manfred Houda Oberspreewald/Lausitz-Nord 80

Geburtstage März
Name Jagdverband Alter
Heinz Woitascheck Teltow-Fläming 96

Karl-Heinz Weihe sen. Rathenow 94

Ernst Falkenberg Brandenburg 92

Walter Wilke Oberhavel 92

Rolf Fiebiger Beeskow 91

Heinz Voß Ostprignitz-Ruppin 89

Horst Stübing Brandenburg 89

Helmut Schönbrunn Spree-Neiße/Cottbus 88

Klaus Fraedrich Nauen 88

Hans-Georg Schur Beeskow 88

Arno Jurk Eisenhüttenstadt 88

Harry Peetz Ost-Uckermark 87

Gisela Gregor Königs-Wusterhausen 87

Dietmar Vogel Luckau 87

Wolfgang Kleinert Lübben 87

Egon Ahrensdorf Rathenow 86

Klaus Conrad Spree-Neiße/Cottbus 86

Paul Schauer Fürstenwalde 85

Egon Fürstenberg Perleberg 85

Fritz Hellwig Königs-Wusterhausen 85

Werner Prey Märkisch-Oderland 85

Walter Schmidt Eisenhüttenstadt 85

Joachim Ruhland Bad-Liebenwerda 85

Peter Abendroth Märkisch-Oderland 85

Hans Weilandt Märkisch-Oderland 80

Dr. Hans-Dieter Jürgens Königs-Wusterhausen 80

Dr. Heinz Socher Rathenow 80

Volker Schmidt Lübben 80

Horst Pirk Prenzlau 80

Monika Böß Rathenow 80

Dr. Walter Ludwig Prenzlau 80

Horst Jäger Perleberg 80

Joachim Köhler Spree-Neiße/Cottbus 80

Manfred Beck Märkisch-Oderland 80

Hans-Jürgen Wiencken Spree-Neiße/Cottbus 80

Name Jagdverband
Günther Manow JV Märkisch-Oderland

Otto Maslanka KJV Oberhavel

Alfred Scholz JV Märkisch-Oderland

Peter Lasske JV Luckau

Manfred Klitzke KJV Ostprignitz-Ruppin

Dieter Peske JV Ost-Uckermark

Herbert Wenzel KJV Teltow-Fläming

Hans-Christian Schlott KJV Spree-Neiße/Cottbus

Dieter Gleinig JV Senftenberg

Joachim Tutlewski JV Pritzwalk

Hans Wree JV Königs-Wusterhausen

Ralph Klingbeil JV Bernau

Dr. Gundolf W. Jores KJV Oberhavel

Werner Kliem JV Nauen

Gerhard Benoit JV Eberswalde

Gerhard Wiechmann JV Potsdam

Dr. Hans Ärmer JV Bernau

Heinz Grimm KJV Teltow Fläming 

Horst Druck JV Pritzwalk

Lothar Tusche Spree-Neiße/Cottbus 

Hans-Joachim Götze JV Luckau

Nachrufe

RECHTSBERATUNG
Haben Sie Fragen rund um das Thema Jagdrecht? Die nächs-

te kostenlose Rechtsberatung für LJVB-Mitglieder findet am

  

7. Februar und am 7. März 2022 unter der  
Telefonnummer 033205/210915 in der  

Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr statt. 

Ihre Geschäftsstelle

SERVICE

3-21x50 Exos

PUNKTGENAUE
PRÄZISION

HOCHLEISTUNGS-ZIELFERNROHR MIT NEUER ABSEHENSCHNELLVERSTELLUNG (ST  II-B): 
PUNKTGENAUE PRÄZISION AUF VERSCHIEDENSTE ENTFERNUNGEN DANK LEICHTER 
 ANPASSUNG AUF EINE INDIVIDUELLE BALLISTIK.
LASSEN SIE SICH JETZT PERSÖNLICH BERATEN: TELEFONISCH 0 64 09/81 15-0 ODER PER 
 E-MAIL INFO@SCHMIDT-BENDER.DE.

NACHTSICHT-
TECHNIK-
KOMPATIBEL

PRÄZISION

schmidtundbender.de
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